
Ir Ferdinand!von Gottes gena
den;üHungern vnBehaim -rer
Rümgj Insannt m Hispanienl
Ertzheryog zuOsterreich/Her-
yog;üBurgundij Gtcir/Rernd
ten!<Lram!vnd Würteinberg-rc.
Gram ;ä Tirol -rc. Embiten als
lm vn yeden Haubkleüten/Ladtt

marschalhen!Grauen/Freyen!Herrn /Rittern/vnd
Rnechten<VerwesernlVitztuniben!phlegern!B«rg«
grauen/Ambtleiitn/Landmchtern/Burgerrnaisternl
Richtern!Raten!Burgern!Gemaindcn!vnd sonnst
allen vnd yeden vnnsern Vnderthanen!Geistlichen
vnd weltlichen!inwaswirden !standts oderwesens
die allenthalben in vnsern Niderösterreichischen Für^
stenthümben vnd Landen gesessen vn wonhasst sein!
den diser vnnser Briesfgezaigt wirdtt!oder glaublich
abschrisstdauon fürkhombt!vnnser gnad vnd alles
guet. Wiewol wir !verschiner zeyt!auss Thristem
liehen»Rünigklichem gemüet!vnd der angebsrnen
lieb!dr« wirzä vnnserm haylsamen Lhristenlichen
Glauben tragen/von wegen der vnchristlichen/ketze^
nschen pöien vndVerfueklichcnLeren/die gemeltem
vnnserm Thnstenlichem Glauben zuwider/in wenig
jarn/von etlichen leichtfertigen/müetwilligen/abtrün
nigen personen/Geistlichs vnd weltlichsStanndts
«rweekht vnd avssgebraitt!Dardurch dann vil tress
lichee Empömng jplüetuergiessen!vnd annder pöss
hanndlungen(wie laider vor äugen)eruolgt vnd er¬
standen sein/Vnd wo bissheer durch vnns vnd ander



Fürsten vttd Herrnjnitzeytlichevnd emnstliche An¬
sehung beschehen/noch nitweniger entsteen/vnd zu
merer verfüerungj der armen ainfaltigm Christen

ossen Mandat airssgeen vnd verkünden haben lassen.
Gs ^ein wir doch auss dm Actm vnd hanndlungenGolem wir doch auss den Actm vnd hanndlungen

Gtissts passaw/phallygram bexRheln/Hertzog in

vachgefetztmObrigkhaiten GMcialn vnd Dechant/
gegen sslhm falschen verfüeristhen predigernjmit ge
Wrlicherstrassgernfürnemm/vnd Exemtion thün
lallen wolt/das stin lieb vnd jre Vssicial vnd Decanj
durch vnstr nachgesttzt Vbrigkhaiten/ains tails dar-

zä dem/das etwouil weltlich Personen ingemeltm vn
feceFürstmthämben vnd Landen Dsterreichj vnder
vndobder Ennslfich vnnderstcen sollen/die Geistk-
chm perlonmjin feinerlieb Districtj in allerlay lachn/
Auch in perfondlichen hanndlnngenjfür sich züerfor-
dernidieBeavdigeniin denselben vnd anndern Geist-
kchen/als-zAeiKt/Rircheirgüetter/Echaniidelj Te-»



staiuent derpu 'esterjvnrrd derglcl'chcn sachcn!so sn
mittel dem Geystlrchen Genchtszrvang zäegehörig
sein!;äeekennen/vndmit leibvnd geltstrafs gen jnen
fürzesarn/vnd auch in der Gerstlichait Hab vnd güett
ter/Wann Sv etwo mit kranckhait beladen seinivnd
«ach jrem Ableiben greiffenldie einziehenjvnd-res ge
uallens dann »hanndlenjerkennenjvnd vttarln . Dess
gleichen auchjso die von der lVeltlichait/besonnder
Adlspersonenlvorst geystlichen Gcrichtszwangj für
Recht Litirt/vnd erfordertjwellen Sy nit allain für
sich stlbs/s- mtder verpietens auch jrm vnderthanenl
dass Sy vor der Geisilichn Dberkhait nit erscheinen!
Bewangen auch die Ofsicial vnd Decan !das die nit
gebürliche Execution vnd voltziehung des geistlich«
Rechtens!gegen solhen»«gehorsamen Litirten Per¬
sonen thün dörfscn. Es sollen sich avcb ttlich vnser
vnderthanen der geistlichen LehenschafstcnlBenefrci
«rlvttd löblichen Fundation srer vorelterrr rnderfa-
hrnlderselben Reut vnd Gült zä -rem argen nutz zie«
hen vird wendenloder aber versehen die mit verdacht
Irchenjverfncrischen Geistlichen Personen!so nit von
Geistlicher Vbrigkartjdcr Gyion mittelivndcrworsi
fen sein soll«!Erai mniertj vnd laut des Regenspurgü
sehen Recelsizü der Seclsorgivnddcn götlichen/priv
sterlichen Ambtern zügelassen sein. Verwrdern sich
auchjall ZehciitjVpsterjvnd andere pfarrliche recht
wie von allter hergebrachtivnd im Regenspurgi'':kn
Auch in jungstgehalltner vnser Visitation Recess be-
griffcnjzuraichen. Dieweil aber solhes wrderalle
Gerstliche vnd Weltliche Recht/auch gemainer prie-
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stcrschafst Freyhart vnd pttmlegf ist/ damit Gydan
vsnpäbstenvndvnnservorfordern Römischen Lai
sern/Lünigen/vndErtzhertzogen zä Dsterreich be¬
gabt vnd befreyet sem/vnd dardurch dregeistliehJ » ,
rrfdiction/die in der göttlichen schufst erngeleibt/gany
gespö:t/Diegemainenpnesterschafstb «yhohem/vnd
nachuolgends/bey amrdern Niderstandts/in höchste
Verachtung vndverclmnvng khomen/welches dann
mt wenigzü aller vngehorsam/pöfen sttten/empörnng
vnd hayung der verdampten /verfuerischm jketzeri¬
schen Gecten/vrsach geben hat/vnd vnns /als ainenr
Lhnstrnlichem Lünig ferrer züzvsehen/noch zugedul
denjkhainswegsgemaintist . Demnachfoemvhel-
hm wir Euch allen/pnd ainem yeden in ssnnderhartf
mit ernnst/Auch bey vermeydung vnnscrer schwären
vngnad vnd straff/dass jr fiiran/obberüertem vnserm
vetterit/dem von pafsaw/vnd seiner lieb Nachgesetz-

Aindts/in allen vnd yeden öbkerirerten vnd anndern
fachenidie geistlich Jurisdiction betreffend/kam ein-
griff/vekhtnndemng/noch vngehorsam erzargt oder
thäet/noch solhes anndern zcthäen gestattet/Auch
euch in solhen geistlrchenhmndeln nit zehanndclnvn --
derstcet/sonder die für sein kieb/oder nachgrsttzt geyst-
kchVbrigkaitweyset /vndauchfern liebvnd gedacht
D stcial vnd Decan / bey demselben jremGeistlichen

Inen brysteimdlg leyt i So o/st Gy solhes an Eüch
vnd Ewer yeden begern/ Vnd wann Syye zuzeiten



straffmesslgen geistlichen Personen nachstellen/ vnd
fengklich annemenivnd gebürliche Execution Degen
denselben chün wellen/dassjr Gy daran nie verhin-
dcrt/Gonnder diefelben/vnuechindcrt volgn laffct/
Auchjiicn darinnen/auf jr begern/hllflich vnd Key-
siendig styt/Anch dieselben gefangen geistlickn Perso¬
nen/bis in amc feiner lieb Herrfchassr oder.̂ leckhens
oder aber an die Grcniyen/auf seiner lieb lLoffttmg
vnd vnndechallmng bclaiten/vnd überantwurtcn»
Desgleichen soll stch auch khainer füran der Geistli¬
chen Lchenfchasst/Fundation/Zinss/Rent vnd Gült/
vnderfahen/die emziehcn/oder dieselben Lehenfchaff-
ten/mit Personenjso von der ordenlichen Geistlichen
Dbügkyair/nach vermög der gefreuten Rechten/vnd
des Regenfpurgischen Recess/Examiniert/vnnd ;ä
der Geelssrg vnd priesterlichen Ambten zügelaffen
verfchenrDann wo nach verfchexnung/fo der Lehen-
herrn/ain geistliche Person war/fechs Monat/oder so

khait/züuorsvnd wie oben erinelt/prefentiert/vnd von
derselben züegelaffen/nit verfchen/yder die Zins/renti
vnd gült /;öden Gtisstungen /wo die dauon veren-
dert/verkhausst/odrr inannderweg entzogen warn/
wider wenden würden /Soll vnd mag alsdann der
Drdinari/ainesyeden orts/laut dergefchribch rechten/
macht haben/aufvastelbig mal/lTlich lrhenschaffk vn

vnd schützen» .Desgleichen auch die gewöndlichen
A «lij



pfarrlichrn rechten/w:evon alter/vnd nach veemög
o-ftgemelks Regmspucgisthe»/vnd vnnserer Vistta-
to:n Re« ss/Vnuerw.ügert raichet/v !d Eüchfüran
in der lebendigen vnd aö;-c!'i§ten peiejker verlassen
Hab vnd Gärt/mt einlasset/vndrrsacht/noch ein;««-
het/oder darinnen erchenneti sonder dieselben verlas«
seng netter/veemög gefchribnerRechten/rnd gemai-
nerpaestersehasst^ rechaiten ja» dieork/daG/ge-
bnrlichenl»ngehöxn/volgen lasset/Alles aufden güe
ten gmndt /dardurchderdiennst vnddie eer Gottes/
vnd der AirchenRecht geftirdert/der Geistlichen le-
den vndwesentzä gäetem Ecempel gebessert/vndder
vnwilkenvndergernuss/verweltlichen/ab den Gcisi-
lichen/vnd himvlderumb/der geistlichen ab den Welt

.lichen/aussgeceütt werde. Das alles/wollten wir
«üchnit verhalten/Vnd ist also vnnserwill vnd ernst¬
liche mainvng. Geben in vnnser Statt Wicnn/am
Sibentzchendn tag/des Monats Nouembris:Anno
domini MtMchenhmidert /vndim Achtundzwaip«
tzigisten/Vnnserer Relche im Dritten.

Atl/^ snöstum LerenÄltmi
«lomini in Lonülio.

!V.
K.
L.Läncch



Rü.MZiellatzü Ungern vnb
Verarm lals Ertzhcnzsgen zu Österreich« ,

GeneralManvattdie OrdenslcütjLir-
chcn samlungj Absolution der

Todtstegec/vnd Begreb-
niissic.bttrcfsciivt.

Ir Ferdinaimd von Gsts genaden zä
M^ ^ § M ? »̂ungern vnd Behaim« .'RüniglInn^

VXfant lnHispanienjErtzhertzogzü Oster
^ ^ M ^Mreicki Heryog ;ä Burgundj i Steyr <
^KS ^ Wis ^ härndteniTrain jvnd wrrtembergk
Graue zä Tirol« . Embieten n. allen vnnsern prv
lateniGrauenĵ reyen/HennlRittern vnd Unechten/
HaubtleütenlLanndtmarschalhenjVerwesem/Vitzi!
thumbeniphandtsthafsterniphlegern/Burggrauen/
Ambtleüten/Lanndtrichtern/Burgermaistern/Rich»
rem/Räten/Burgero/Gemainden/vnd sonnst alle«
vndyeden vnnsern Vnderthannen/Geystlichen vnd
welltlichen/inwas wirden/Gtannds/oder wesenns
die allenthalben in vnsern Niderösterreichischen Mv
stenthnmben vnd Lannden/vnd sönnderlich invnn»
serm Ertzheryogchümb Vsterreich/vnnder vnd ob
der Enns/gesesten vnd wonhafst sein/denen diftrvn«
ser Briefgezaigtwirdet/oder glaublich abschrifftdac«
von fürkhombr/vnnser gnad vnd alles güets. Nach
dem wir verschiner zeyt/auss angeöomner lieb/so wir
züvnnstrm waren herligen Lhristennlichen glauben
tragen/Vnd;öaussrenttung der newen verdampttn
MWiexischm/ketzerische« Lerm/ diem wmig jare»



vnnserin hailsamen Glauben vnnd löblichen lanng
hrrgebrachten der httligen ChristenlichenRirchen/sa«
tzungey vnd ordnungeir züwider/an mcr orten ringe,
füertja«isspraittjvnd einphlanntzt ftin worden jauch
derselben verfüerlichen Setten Lerer/ausspraitter/vn
prediger/etwourl vnnsere ernnflliche Mandat haben
aussgeen lassenjso wirder vns doch glaubwirdigklich
angezaigt/wle sich wider bemclt vrrnserMandat vn
Verpot /etwoml abtrünnig janssgelosfen Ordens vn
annder Geistlich personnenj die sich wider fr argen
Glübvt/Grdenjvndder heiligen Lhristenlrchen Kir¬
chenSatzungen bcheyratja«rch sonst sslhen verfüer-
lichen Leren anhenngigj in vnnsern Niderösterreichie
schcn Erblannden jvnd besonnder in vnnsermMr-

^alteni vnd wonenj Go sollen sich auch rtlichj die in
offtnwarn lästerlichen siinden lebenjauchpanigtodt
shlegerj vnd die mit gedachten Reyenschen Leern be
stegktjgewondliche püesszethünj vndvon jrenOrdü
narien/oderderselben nachgesetzten Obrigkhaitj laut
des Regenspurgerischcn Recess Absolution zunemen
Verwidcrnjsonnder betranngen ekwo die Gesell Me,
sterl oder annderj die solchs weder fäeg noch gwallt
habe» jGy ;nAbsoluiern/Dann sh sollen etlichj avss
aignervermessenirhaitj wider die geschnbuen Recht

',.n

ableiben/werden Sy von jrel Feründtschafft mit ge
wMvtD wider der pfarrerwillenj in dasgeiveicht



begraben . Es sollen sich auch etlich wider di «Re¬

den Ersten znhallten/Desgleichen auch Wy Pfar¬
rern vnd Seelchrgern die Zehendt vn andere Pharr-
liehe recht/wie von allter der gepranchgewest / Vnd
auch die samblung des heiligen Almücsen zü den
Thüemb vnd anndcrn kirchen vnd Spiralen zurav
chen/vndssllich samblungen züuerkündcn/auch ein-
zübringen verhindern vnd verbieten/sambt dem /das
sich die Aechprößstvndersteensölln mir den Kirche»
güetter /ausser der Pfarrer wissen vnd willen vnnd
jres gefallens zehanndlen/vnd die zu alienieren. Die¬
weil dann sollichs wider all lsblich/Ehristenlich/lang
hergebracht Satzungen vnd Vrdnungen/wider die
Regenspurgerifth Reformation IAuch vörgemelten
vnnsereossr aussgegangen Mandat/vnd in sonnders
widerdie jüngstgehällten Visitation / vnd den frums
men bestänndlgen Lhristm/hoch ergerlich/vnd vnnsl
als ainem iLhristenlichen Rünig/ferrer zugedulden
kains wegs gemaint ist . So bruelhen wir Eüch
allen!vnd E wr reden in sonnders /bey vermeydung,
vnserschwern Straff vndvngnad/invltvsernvor-
aussganngen General Mandaten begriffen / Vnud
wellen/däs jr füran/all obgemellt Artickel/vnd sollich
müetwillig/ergerlrch/verfuerlich/vnd pöss hanndlmn
gen /in vnnstrm Ertzhertzogthämb/vnnder vnd ob
der Enns /vnd sonnst allenthalben in vnnsernErb-
kannden/nach vermüg ostigedachtee vnnfer vorigen
Mandat/vnd des Rcgenspurgenschen Recoss-gäny
lieh abstellet/solches verrrr Hains wegs chüet/ noch

.2 vj



tmdern zethün gestattet: Desgleichen auch/ws di«
Oidimmenivnd jr nachgeseyt Geistlich Obrigkhai-
sm/aussjrem Bischöflichen orvenkichenÄmbt/wider
Mich verprechert nach Ordnung der recht löbliche»
«lten geprauchi vnd den Recrss zu Regenspurg ge¬
inass vnd gepürliche Execunon fürnemrn vnd chün
welken Mas jr Sv daran khains wegs verhinndert/
sonder jnen aufjr begereialle fukdemng/hiljf/Rat/vn
veystanndt erzaiget vnd beweiset: Daran beschiecht
vnnser ernnstliche maynnng. Geben in vnnser
Statt wiennl am xvj. tag RouembrisrAnno dsmi-
«i Fünffzehenhunvert/vnd im Achtundzwaintzign
tlmi Vnnserer Reiche im Dnttev.

ker6insnäm/

Acl Î LN<lstum LereniMmi
«lowini k̂ cgii in LonLlio»

V

8 . Lsiicel»
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MM Äkmiettat!zü Nn§ern
vnd Behaim <als Eryhertzogm ; L

Österreich <rc»die Geiste
lichen Lehen be-

trestend.

/JrFerdinand/vsn Gottes gnaden/B
jungem vndBchaun -rcLünig /In-
ksantinHispanien/Ertzherysg;ä Oster
reich/Heryog zuBurgndjiGteiri ^ ern

'ten/Örain/vnd Mürtemberg « Grane
züTirol Embieten allen vnd yegckchen vmisern
Grauen/Frexen/Herrn/Rittern vn knechten/Haubt-

dausn fürkmnt/vnstrgnad vn alles güet. Nach dem
wir/kurtzverruckterzeyt/viiderandernOrdnugen/so
wir ;ä furdrnng gemaines nutz/vnvolgcndts auch;n
bestcrmaufnemenvnsers<Lhamergüets/grsetzt/geor-
dem vn gemacht/Dass die aufligenden giieter/st»fürs
hin zn den Gotsheüsern vn dienst gewidmet vnd ge-
stifst werden/Gouerr dieselben vnserer Lchenscha/ft
fem/von vns nit Zeichen/ wievor gelrhcnj sonder ver-

A vT



khaussc/vnd«schmale» die khaussuina zä de,»selbe»
Gotsheüsern vä Rirchn geben/vnd die Sriffrin an¬
der weg/tzamik aufgerichr werden. G ) lanngt vnns
doch darüber an/Vass solich vnnser Vorhaben vn srd-
nung/zuweitgestrekht/vnd auch auf die belehentcn
Airchengueter/so zäuor durch vnsere vsrfarn vn vns
den Gotsshewsem/auf ainen gemainen Lehentrager
gestellt/vnnd verlchen worden sind/welle geyogen
werden!Das aber vnnser will vnd mainung nirge«
west/vnd noch nit ist. Demnach wöllen wir Euch
allen/so dise hanndlung betreffen mag/hiemit vnnser
mainung/vnnd willen deklarieren vnd entdeckhen/
Nemblich/das wir den jhenen Lirchen/Gotzheüstr/
vnnd der Brüederschafften verwalltern/Jn welhec
vecanntwurtnng güetteri denselben GoyhewsernI
Lirchen/vnd Brüederschafften züegehöngsind/vnd
von vnns znlehen herrüerendiauch hieuor diser vnn-
lererfürgenomneÖrdnuug/aufainen gemainen Le-
yLNtragee gestellt worden sind!noch gem dermassen
leyhen/vnd das Lehen/auf ainen solhen Lehentrager
stellen lassen/ vnd an jrem alten gebrauch vnd her-
khomen derhalbennit irrung thün wellen:Beuelhen
darauf /allen vndyeden sollichervnnstrer Lehenver-
waltern/vnd Lehenpröbsten/Vas S7 in obgedachter
förmvndmass/soofftGy von vnnsern wegen der-
halben ersüecht werden/leyhen/vnd den Gotsshew-
sern vnnd Brirederfchafftcn/oder jren Verwalltern
hierin ganntz khain Hinderung noch irrung chüen.
Das alles ist vnnser ernnstliche mainungv»,d beuelh.
Geben in vnnser Statt wiennIam Mnffyehenden



tag des Monets Nouembris:Nach Lhristl geburde
MiMchenhundert/vndimAchkmrdzwaintzigistnr
VnnftrerRerchedes Hungenschnim anndern/rnv
desBchamrschenim DvttMMcn.

k̂cr̂ inswlus:

^6 ^ lgnöstum Zerenitümi
Domini Üc2>s in Loniilio»

V.

8» Lsnccl»

wi 'siirger.
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